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Deutſchlaud. 


L. ©. Berlin, 31. Mai. Zur Zuckerprämien⸗ 
Erhöhung in Defterreih-Ungarn] wird der 
„Deich. Tagesztg.“ beftätigt, „daß der bisherige Prämienſatz 
von 1,60 Gulden (pro D.⸗C) beſtehen bleiben, dafür aber der 
Prämien⸗Höchſtbetrag auf ein Jahr von 5 auf 9 Millionen 
Gulden erhöht werden ſoll. Bei dem bisherigen Höchſtbetrage 
von 5 Millionen Gulden konnte nämlich die Prämie von 
160 Gulden ſchon ſeit mehreren Jahren nicht mehr gezahlt 
werden, ſondern erhielten die ausführenden Fabriken für den 
Doppelcentner durchſchnittlich nur 1,10 Gulden (1,85 M) 
vergütet. Durch eine Erhöhung des Höchſtbetrages auf 
9 Mill. Gulden wäre dann allerdings die ollaus zahlung des 
Satzes von 1,60 Gulden für die geſammte Ausfuhr geſichert.“ 
Dazu bemerkt die Redaktion des Organs des Bundes der 
Landwirthe: „Unter ſolchen Umſtänden werden den ganzen 
Vortheil aus der öſterreichiſchen Prämienerhöhung die Wiener 
Großbanken einheimſen, die die Zuckeraus fuhr Oeſterreichs 
monopoliſiren. Bei der Nachgiebigkeit der öfterreichifchen Re⸗ 
gierung gegen ihre Groß juden () dürfte allerdings die inter 
nationale Regelung der Zuckerprämienfrage (d. h. die 
Aufhebung der Aus fuhrprämien) noch ſehr hinausgezogen wer ⸗ 
den.“ Bekanntlich aber hatte die öſterreſchiſche Regierung trotz 
der „Nachgiebigkeit gegen ihre Grof juden“ — im vorigen 
Sommer 4 Zuckerkonferenz nach Wien berufen, auf der die 
Vertreter der Reichsregierung ſich mit denjenigen der öſter⸗ 
reichlſch⸗ungariſchen Regierung über die Frage der Abſchaffung 
der Ausfuhrprämien verſtändigt haben. Indeſſen gelang es 
der öſterreichiſchen Regierung nicht eine gleiche Verſtändigung 
mit Frankreich herbeizuführen. Wenn alſo Oeſterreich jetzt 
dem Beiſpiel Deutſchlands folgt und die thatſächlich zu zahlenden 
Aus fuhrprämien erhöht, fo geſchieht das nicht im Intereſſe 
der „Großjuden“, jonden um dir öſterreichiſch⸗ ungarischen 

uckerinduſtrie die Stellung auf dem Weltmarkt zu ſichern, 
welche ſie bisher behauptet hat. Die Gegner des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes find über dleſe Wirkung der Prämienerhöhung nicht 
einen Augenblick im Zweifel geweſen. Den Agrarlern aber 
gehen die Augen erſt auf, nachdem das Geſetz fertig iſt. 

— Der frühere franzöſiſche Botſchafter Herbette iſt geftern 
Abend mit feiner Familie nach Paris abgereift. Auf dem Bahnhof 
virabſchiedete ſich derſelbe von dem Perſonal der Botſchaft in ſehr 
berzlicher Weile. Gent: 1 4 cen u — 7 gem 

0 ang des Zuges er 
er glei bon Marſchab, ch ſcheidenden Staatsmann 

L zu fagen. 

er: Minister Frhr. von Berlepſch empfing am Freitag 
Vormittag die zu der Sitzung des Vorſtandes der Preußiſchen 
Centralgenoſſenſcheſte kaſſe am 28. d. Mts. einberufen geweſenen 
Vertreter des Handwerks, die Herren 8 
Herzog⸗Danzig, Hähndel⸗Breslau und Rings⸗Köln. = ejer 
Gelegenheit erklärte der „Voſſ. 31g.“ zufolge Herr v. 1 
ſämmtliche in letzter Zeit in der Preſſe Are ach» 
richten über feinen beabſichtigten Rücktritt ſowie die ae ge 
wordenen Befürchtungen wegen des Schickſals der Handwerker 
Organiſationsvorlage als durchaus unbegründet. Gegen die 
Organiſations vorlage, die ſich nebſt Begründung in ae 
der einzelnen Miniſter befindet, iſt irgend welcher Einſpruch 
bisher nicht erhoben worden, 
Gesche Code Fun, fpätefiens abe . 
Bundesrath zugehen und dann zur Veröffentlichung kom 


men wird. 

*. erfommlung der Deutſchen Ko» 
lonta 1.6 5 IM 90 0 rn 13 ad 1 Aren 11 80. 
Fran e Bon den Anträgen wurde u. 7 ir 
fttmmig genehmigt, wonach in Anbetracht deſſen, er in 3 
wärtige Buftend der deulſchen Krtegsflotte gie ertuct wer 
ziſcher Beziebung ein unzulänglicer ſel, der lat 1 lage feine 
den fol, der angekündigten neuen Flotten org daglgung aröß 
Zuſtimmung geben und auch nicht vor ber Bee nee 
Mittel zurücſcheuen zu wollen. Sodann wurde man den Ko⸗ 
angenommen, der Deportation von Steafgefangene beiten nüber zu 
—.— 1 Une 5 Seftigung De A in Münden abgehalten 
reten. e Hauptverſamm 
ee „Be dem eben, e Feſteſſen krachte Herzog 

ohann re a alſerhoch aus. 5 
— In die Beurtheilung der lippiſchen 2 
folgefrage hatte die „Gegenw.“ einen neuen Geſichte pan > 
bineingebracht, der auf der Anfchauung beruhte, daß den 895 
der deutſchen Einheitsbeſtrebungen die allmälige friedliche Be⸗ 
ſeitigung der kleineren Bundes ſtaaten auf geſetzgeberiſchem Wege 
bilden müſſe. Den Anlaß zu dieſem Vorſchloge gaben die 
ſchwebenden Erbfolgefragen in den mitteldeutſchen Kleinſtaaten. 
Für die lippiſchen Lande aber ergab ſich daraus folgerichtig 
die Forderung, bie Thronfolge des Fürſten von Schaumburg⸗ 
Lippe anzuerkennen, da damit ein Bundes ſtaat, der mit feinen 
geringen Mitteln doch nicht im Stande ſei, mit der modernen 
Kulturentwickelung gleichen Schritt zu halten, ſchon jetzt ver⸗ 
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Die „eſener  erfcheint drei Mal, 
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und es ſteht zu hoffen, daß der |7 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunddritter 


Montag, 1. Juni. 


ſchwinden würde. Dieſer Anſchauung gegenüber führt die 
„Lipp. Land., Ztg.“ unter Berufung auf den Fürſten Bismarck, 
der aus juriſiiſchen Gründen die Erbanſprüche des Grafen 
Ernſt von Lippe⸗Bieſterfeld für wohlbegründet er⸗ 
klärt hat, folgendes aus: 

Gilt das Recht des Grafen Ernſt etwa weniger als das des 
Fürſten zu Schaumburg Lippe, weil erſterer ein machtloſer Graf, 
Beier ein reicher Fürſt f r — he 

‚da ndu 
Resch e 8 5 Schutz des in Deutſchland gel⸗ 


tenden Rechts im Auge hat? Es it ja ſchon tief zu bedauern, 2 


daß es bis in die höchſten Geſellſchaftskreiſe möglich und erlaubt 
iv ſei es aus „ ſei es aus blöder Nachäfferel, 
über die Rechte des Grafen Ernſt, feine Perſon und feine Famille, 
in den gewöhnlichſten und beleidigendſten Ausdrücken ſich zu er⸗ 
geben, während ſchon ein bloßes Bezwelfeln der Berechtigung der 
ſchaumburgiſchen Anſprüche als eine dlrekte Majeſtätsbeleidigung 
aufgefaßt wird, weil zufällig unſer Regent ein Sprößling des 
Schaumburger Hauſes iſt. Man tft vielfach fo weit gekommen, 
einen Jeden, der feiner Ueberzeugung über bie W der 
Ansprüche der Biefterfelder Graſen Ausdruck giebt, für einen 
Staatsverbrecher zu halten, meint, damit nach oben hin 7 gefallen 
und merkt in feiner Beſchränktheit gar nicht, daß man mit der Be⸗ 
inen ſolcer Anſichten unſer Regentenpaar am meiſten be⸗ 
leidigt, da man ihnen dadurch Partellichkelt vorwirft. Die hohen 
Herrſchaften haben es in einer kurzen Zeit verſtanden, überall das 
langentbehrte Gefühl des Zuſammensgebörens von Herrſcher und 
Volk wieder zu beleben und es hätte der Ermahnung des Grafen 
Ernſt gar nicht bedurft, um dem Regenten und ſeiner hohen Ge⸗ 
mab lin auch in dem Herzen der Bleſterfelder einen Platz dankbarer 
Verehrung zu ſichern, wenn auch die Anbänglichkeit und Verehrung 
für den Grafen Ernſt unbeſchränkt weiter befteht. 

— Vom „Soztaltft* iſt die letzte Nummer konfiszirt wor⸗ 
den wegen des Leitartſkels „Die blutige Malwoche“ und eines Ar⸗ 
tikels „Betrachtungen“ von dem feiner Zeit in Paris hingerichteten 
Anarchtſten Emil Henry. 


Lokales. 
: Bofen, 1. Juni. 

r. Bei den geſtrigen Rennen des Poſener Herren⸗Reiter⸗ 
vereins find die vorgekommenen Unfälle doch nicht alle jo glüd- 
lich abgelaufen, wie zuerſt verlautete. Wie wir bereits mit⸗ 
thellten, ſtürzte im „Provpinzlal⸗Flach⸗Rennen“ einer der beiden 
Herrenreiter; es wax dies der efervelieutenant Dibrberg 
vom 1. Ulanen⸗Regiment. Derſelde trug durch den Sturz 
einen Schlüſſelbeinbruch davon; au wird angenommen, 
daß er eine Gehtruerſchütterung erlitten hat. Es kann ſich 
aber glücklicherweiſe nur um eine ſolche leichter Natur bandeln, 
denn der Patient iſt bei Beſinnung Die heutige Nacht hat der 
Kranke leidlich gut verbracht. 

n. Ein Pferdebahnwagen wurde am Sonnabend vor dem 
Berliner Thor durch einen Zuſammenſtoß mit einem Dampfpflug 
erheblich beſchädigt. Der Dampfpflug der nach der Stadt trans⸗ 
portirt wurde, kam auf der etwas abſchüſſigen Straße ins Rollen, 
wodurch dann der Zuſammenſtoß erſolgte; die Pferde konnten den 
Pflug nicht halten, weil die Hemmkette geriſſen und außerdem eine 
Delchſel nicht angebracht war. Ein weiterer Unfall tit dabei nicht vor⸗ 
gekommen und auch der Verkehr auf der Straße nicht geſtört 


worden. 

n. Dreiſter Betrug. An den Eingang zu dem Garten des 
Reſtaurateurs Opitz in der Eichwaldſtraße batte ſich geſtern Nach⸗ 
mittag ein hieſiger Arbeiter poſtirt und und erhob von den ein⸗ 
tretenden Gäſten eigenmächtig und in feine eigene Taſche ein Ein⸗ 
trittsgeld. Die Gaunerei wurde jedoch bald bemerkt und dem 
Patron fein nutzbringendes Handwerk gelegt, indem man ihn hinter 
Schloß und Rlegel ſetzte. 

n. Geſtohlen wurden in der Nacht vom 30. zum 31. aus 
re Stalle des Grundſtücks Bachſtraße 8 in Wilda 

übner, 

u. In das Stadtlazareth gebracht wurde am Sonnabend 
ein Böttchergeſelle, der bet elner Schlägerei in einem Reſtau⸗ 
ratlonslokal auf der Eichwaldſtraße verſchledene Verletzungen da⸗ 
dan ieee tage! entfanb kefern in ewer Skate anf 

n. Eine gerei entſtan ern in einer uke au 
10 Blech Markt. Ein einſchreitender Schutzmann ftellte die Ruhe 
wieder ber. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: Fünf Bettler, 
ein Arbeiter wegen Körperverletzung, ein Klempnerlehrling wegen 

echprellexet, ein Arbelter wegen Betrugs, ein Arbelter wegen Be⸗ 
läftigung und drei Perſonen wegen Diedſtahls. — Gefunden: 
900 e eine Rolle mit Zeichnungen und diverfen anderen 
apleren. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Softnitza, 30. Mai. [Neue Muttergotteser⸗ 
ſcheinungen in Soßnktz a.] Die erſt 8 aus der 
Hellanftalt zu Rybnlk nach Haus zurückgekehrte ledige Ag. Sla⸗ 
don aus Soßnitza bel Gleiwitz tft wiederum in reltalöſen Wahn 
verfallen und fängt in derſelben Welſe wie früher an, zu beten 
und verſchledene Ankündigungen an das wieder berbetetlenbe Volk 
zu machen. So zum Belipiel bat ſich die Sl. am Sonnabend vor 
den Feſertagen in ihr früheres Lager gebettet und ſchllef die Feler⸗ 
tage bindurch dis zum geftrigen Tage, ohne angeblich zu eſſen 
oder die Augen zu öffnen, wobet fie aber jeden Abend fingend ge⸗ 
betet hat. Nachdem ſie mit dem Roſenkranz fertig war, verkündete 
fie, das in dem nächſten Augenblicke die hl. Jungfrau Maria herab» 
komme. Das ſtaunende Volk wartete nun den nächſten Augeablick 
mit der größten Stille ab: darauf bob die im Bette liegende 
Slabon die Hände empor, indem ſie laut aufſtöhnte, wobet ſie die 
Jungfrau Marla anrief und zeigte dann ein Thalerftüd mit der 
Jahreszahl 1866 vor, welches fie von der Muttergottes erhalten 
Haben will. Dieſes Kunſtſtück wiederholte ſich zwei Abende hinter 
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einander, Ferner kündigte die Kranke dem verſammelten Volke an. 

daß in Kürze ein Kloster unweit des Hauſes erbaut werden wird. 
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der hl. Jungfrau Maria beten. Von Neuem ſtrö men die Volks⸗ 
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gemacht worden ſein, worauf ft 
man auf einen mächtigen Stein geftoßen ſei. 
5 bemüht, das Volk allabendlich im Guten auzeinander zu 
ringen. f 

* Stettin, 30. Mal. [Ein Seitenſtück zum Fall 
Raub) theilt die „Stett. Abendztg.“ ebenfalls aus Bommern mit. 
Eine kleine harmloſe Notiz lautete jüngſt: „Paſtor Jaspis in 
Buchholz habe auf die Rechte des geiſtlichen Standes verzichtet. 
Das genannte Blatt ging den Urſachen des Verzichts nach und 
will nun feſtgeſtellt haben, deß der Paſtor Jaspis zur Ants⸗ 
ntederlegung ger ötbhigt worden iſt. Der ſtreuggläubige Herr war, 
wie die betreffende Zeltung erzählt, geizia bis zur Gier eines 
Wuchererz. Es war ihm mit feinen paſtoralen und menſchlichen 
Pflichten vereinbar, bei Hochzeitsjubiläen, zu denen das übliche 
Kalſergeſchenk (30 M.) geſpendet wurde, 1 M. 50 Pf. abu ehen. 
als Vergütung für eine von ihm angeblich gemachte Relle; er 


nutzte feinen Mammon dazu aus, feinen Amtsbrüdern mit Dar⸗ 


lehen gegen Wucherzinſen unter die Arme zu greifen ꝛc. 

Kattowitz, 30. Mat. [Beſondere Anzlehungs⸗ 
kraft für 811tze] beſitzt der 102 Meter hohe Schornſteln 
der Blenderöſt⸗Anftalt zu Hohenlohehütte, Kreis Katto⸗ 
witz. Es vergeht faſt kein Gewitter, welches über Hobenlohebütte 
niedergeht, ohne das nicht ein oder mehrere Blitzſtrahten an dem 
Schornſteine, welcher mit einem Blitzarbeiter nicht verſehen, ſondern 
am oberen Ende nur mit ſtarken, mit Bleiplat en verſehenen Elſen⸗ 
ſtangen verankert tft, niedergleiten. Seit dem Beſtehen des Schorn⸗ 
fteines find nicht weniger als 36 Einſchläge regiſtrirt worden, ohne 
daß dieſelben irgendwelchen Schaden verurſacht hätten. 


Angekommene ende. 
Hotel de Ro 1 * 

0 me. — F. Westphal. [Fernſurech⸗Anſchluß Nr. 108. 

Die Ritterautsbefitzer Schillow u. Frau a. Gola, v. Boncei u. —. 
0. Krucho wo, v. Gersdorff u. Sohn a. Kirchen⸗Popowo, v. Wegner 
e. Roſeinno, Landſchaftsrath Graßmann u. Familie a. Konknko, 
Rentier * u. Tochter a. Anklam, Feuerwerks⸗Lieutenant 
Dengler co. Magdeburg, die Kaufleute Daniel, Heymann, Scheel. 
Bouſks und Grünberg a. Berlin, Appert a. Pforzheim, Graoſch 
S u. von Rathenow a. Coblenz, Frau Baumann aus 
ettin. 
Mylius Hotel de Dresde(ITrits Bremer). Feruſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Oberſtlieut. v Maſſow, Major Frooſt u. Gemahlin, die Riitmeiſter 
Seiffert, die Lieuts. v. Zeſchau u. v. Schuckmann a. Militſch, von 
Rothnow a. Schwedt g. O., Graf Lehndorff a. Berlin, v. Falken⸗ 
bayn u. Gemahlin a. Bromberg, v. Arnim u. v. Jaſtrow a. Frank⸗ 
furt a. O., v. Nelbnig g. Danzig, Dulong u. v Koehn a. Thorn, 
die Rittexautsbeſitzer v. Mollard a. Gora, Frhr. v. Läüttwitz aus 
Mittelſtein, Graf Könlasmark a. Leßnitz, Muller a. Greditz, von 
Hantelmann a. Charcic, v. Hantelmann a. Rotietnice, v. Nathuſius 
u. Gemahlin a. Uchorowo, Baron v. Seydlitz a. Schrodke, Glauchau 
a. Schwarzin, v. Gottberg a. Latzia, Billnow a. Köslin, v. Delbaes 
0. Borowko u. Lehmann Nitſche u. Gemahlin a. Nitſche, Landrath 
v. Elſenbart a. Köslin, Fabrſtbeſitzer Bolle u. Sohn a. Berlin, 
Oberamtmann Fuß u. Gemahlin a. Paradies. Hauptmann Stammer 
u. Gemahlin a. 1 Ingenteur Hartmann a. Wiesbaden, Arzt 
Bodenſtein u. die Kaufleute Bodenſtein u. Markwald a. Berlin, 
Admintſtrator Habermann a. Glauchau u. Oberförſter Berkmann 


u. Frau a. Rothebude. 
Die Rlttergutsbeſitzer v. Sybniewskt 


a 17 7 15 ee f u. af 
a. Piotrowo, Graf v. Potworowskl a. Paſzynczewo, v. Chte 
a. Lutynia, v. Siem attkowski u. v. Dambski 5 Ruff. 5 
een u. Gemahlin a. Garzewo, v. Tucholka u. v. Mask o. 
eſtpreußen, v. Winterfeld a. Przependowo, Notar Lewindkl und 
— ug > 877 75 1 BO a, werd, Baumelfter v. Wll⸗ 
a. Wronte, Kaufmann Engelke a. a . 
2 1 5 m aD. | Berlin, Frau v. Haft 
0 ruſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Amtsgerichts’ 
rath Finke a. Dt Krone, Witterautöbefiber Nia g Stajkowo, 
ngenteur Otto a. Breslau, Landwirt Radziejewski a. Wels holz 
taatsanwalt Broſſot a. Oſtrowo, Oberamtmann & ner aus 
Brzunker, die Kaufleute Eſchelbaum a. Königsberg, Diel a. Burg 
Faven b. Bingerbrück a. Ng. Hepner a. Breslau, Casparlus aus 
Berlin und Hepner a. Krotoſchin. 
Hotel de Berlin. Fernſprech - Anschluß Nr. 185. Bld. 
bauer Guadela u. Schweſter a. Wuſchau, Aaronom Woſoctt aus 
Belptn, die Kaufleute Lindermaun, Holdhelm u. Sonnenberg sus 
9 Otto a. Olbernbau, Kriſteller a. Breslau u. Schumann a. 
en. 


5 Goldbach.) Maxrermeiſter Hinz aus 


H 
SoLub, Aflfient Ginter 5. Grafe die Kaufleute Sauer, Caro 


u. lörecke a. Hamburg, Frommer a. Graudenz. 
5 1 Rabla u ee Breslau, Frau und Fräulein 

M 0 . 
ee Ftiſeur Thiel u. Frau a. Berlin, 
Berl» Inspektor Hahn a. agdeburg, Gatsbeſitzer Marg gardt aus 
Oſtrowo Wieto dafchbeamer Grygrowlez a. Zakrzewo, die Kauf⸗ 
leute Selbiger, Perl, Sele Nen Lau u. Roſendlatt a. Berlin. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Landwirt Schulz a. 
Rogaſen, die Sänger Wıaner, Küſter, Bobby, Krauſe, Clebas u. 
ia Roſche a. Stettin, Kapellmetſter Roſch a. Stettin, die Kaufleute 
Leb mann u. Hepner a. Berlin, Grünwald a. Hamburg, Otedek aus 


1 


7 


Ba ir 


— — 


Schnäper a. 


— Dletrich a. Breslau u. Simon a. Dresden, 
rtelsburg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel!. 

masse, Alain a, Berlin, 5 Szymanski aus 

nk Deftillateur Lewkowitz g. Danzig, Techuſker Blau aus 

— 15 a. S., Rentier Rlemert a. aa: Getworbetter Gerhardt a. 
erlin u. rue Henſchel a. ax ttin. 

5 eiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inbaber M. Kunz.) Die 

Kar fente Lewy u. Hoffmann a. Bealin, Lewin 9. Rogowo, Lriſer 

Ein, Schlesinger a. Kobplin, Wletſchner a. Krakau, Kaphan a. 

Be len u. „Bloc a. Krotoſchin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 1. Juni. 
Bernhardinerplatz. Der Markt war mit Getreide 
ig ſchwach 880 Der Ztr. Rogaen 5,50—5,60 M., Welzen 
M., Gerſte 5,50—5,60 M., Hafer 5.756 M., für prima 
Sabat, der Ztr. blaue Lupinen 5 M., gelbe Lupinen 5,75—6 
. für prima Bneiupinen, Heu und ar wenig. Der Zentner 
de 5 M., 25 Ben Sen er: 35 Pl., das Schock Stroh 18 
— eh mar 

8 belief ſich auf 140 Stück. Der Bir. lebend Gewicht wurde 
m Durchſchnitt von 25—28 M. bezahlt. Kälber 35 Stück, das 


fund lebend Gewicht wurde mit 30 bis 32 Pf. behandelt, duc 8 


mel 80 Stück, das 1175 lebend Gewicht dis 26 Pf., Rinder nicht 
aufgetrieben. — Alter Markt. Mit Kartoffeln reichlich be⸗ 
fahren. Der NN 5 93 55 mit 1,60 M. 1 e 
mit 1.40 1.45 Y 1 der 115 rolbe Rüben M., 5 
Wrucken 1.50 M., 10 f. 3 Ge 1 M., 1 Pfd. Spargel 60 165 
3 Köpfchen Salat 10 3 kleine Bündchen Schnittlauch 10 Pf., 
1 Pid. r zum Schmoren 25 K. 1 Bündchen Klrſchen 
5-10 P., 1 kleine Mittelgurke 25 P.., 1 große Gurke 50—6 
BL, 1 Kepf Blumenkohl 30—50 Pf., 1 Bund Peter ſille 10—15 
Pf., 1 Kopf Weißkraut 15 Pl., 1 Kopf Rotbkobl 15—20 Pl., vier 
Bund Radieschen 10 Pf., 1 B Bund ſriſche Zwielleln 5—10 Bf. Ge⸗ 
flügel wenig. 1 schwere Gans 6 M., 1 junge Gans 2.753 M., 
— 17 5 ſchwere Hühner 3,50—4 M., 1 Fe Glen e 175 
2 N., 1 Baar Enten 4,505 M. 1 Pens 2 1 3,50 
53 4 M., 1 Paar gene junge Hühnchen 1,30-1,50 M., 1 Paar 
junge Tauben 0,80 —1 M., die Mandel Eier 50 Pf., 1 Bid. Butter 
90— 1,10 M., 1 Ser ſüße Milch 10 P., 1 Liter Buttermilch 
Pf. — Wronkerplatz. Fleiſch ſtark angeboten. 1 Pfund 
Schweinefleiſch 55 Pf., Karbonade oder Kammſtück 65 Pf., 1 Pfd. 
Schweinefilet 70 Pf., Kalbfleiſch 50 Pf., von der * 175 0 Pf., 
Rindfleiſch 45— 60 Pf., 1 Pfd. Reinderfilet 80 
Hanmelfleiſch 50—60 Pf., vor der Keule 70 Pf., 


2,25—275 M., 
ge 18179 De. 1 


lel er 79 Pf., 1 Pfd. Aund liebe 35 — 40 Pf., 
Speck 70-80 Pf., 15 Pfund roher Speck 60 bis 65 Pf., 1 
Schmeer 65 Pf., 1 Pfd. Rindertalg * Fi 1 Kalbsgehlrn 50 Pf., 
1 Pfd. friſche egen 70 Pf., 1 Pfd. friſch ausgebratenes 
Schweineſchmalz 80 Pf., 1 Baar e 1 60 Pf., 
1 * 0 Schweinefüße 30 1 Paar dergl. Kalbe: 
1 Pfd. 12 80 Pf., 1 Pfd. Lachs 
Pr 1 05 Aue 1 die 1,10 M., 1 Fr 2 lebende friſche 
1 Pfd. Schleie 70 Pf., 
lila 50 Pf., Zander 60 
Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 16, 1,Bip. 
1 Pfd. Biele 50-60 Pf., Welſe 
90 Sundern 2 1 Stück 30—40 * Die Mandel 


Preiſe ſeſter. 1 Putdenne 4 5 
1 Paar fette Enten 4,50 — Enten 350 — 

M., 1 lette Gars 5.5.—6 M. N leichte Gans 3,50—4 M., 1 
junge Gans 2.75, 3 M., 1 Paar ſchwere Hübner 3.50 —4 M. 
1 Paar Suppen gent 1.50— 1.75 M., 1 Paar kleine kunge Hühn⸗ 
chen 1,20 1.50 M., 1 Baar junge Touben 90 Pf. 1,10 
Die Wandel 15 5055 Bi. 5 Pfd. frlſche Fab bl aus 
erſter Hand 1— 1.20 We., Mar e 80 Pf., Kokosdutter 60 Pf., 
4 ya onig 70 Pf., 1 Liter e Milch 10 Pf. 1 Otter Butter: 


RENT Rocaentlete 4,00 bis 4,40 M., Wetzentlete 
— 4,00 M., 8 390410 M., 

5 4.20 M, Hanfkuchen 3,80 4,20 M., Leinkuchen 6,00 bis 

650 M., Palmkernkuchen 4,50—4.70 M., Rapskuchen 4,69 bis 

4.80 E 3 4 bis 4,30 Fi Alles per Bentner. 


50 Pf. 
Kreble 90 


Marktberichte. 
„ Merlin, 30. Mal. Zentral Markthalle. (Auttlicher Der 
ng der käbtifchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 
S zatxal⸗Marktballen.] Marktlage Fleiſch. 
Die heutige ſchwache Zufuhr deckte mit dem geſtern verbliebenen 
Beſtande den Bedarf, das Geſchäft verlief in Folge PERSON 
Witterung gedrückt, die Preiſe blieben unverändert. Id und 
Setlügnel: Zufuhr in Wild und geſchlachteten Gänſen ger 
nügenb, ſonſt knapp, Geſchäft flau, von Gänſen blieb Beſtand. 
Fiſche: Zufubr 2 — lich reichlich, Geſchäſt lebhaft, Preiſe bes 
friedigend, ie wegen dis jetzt ungünftigen Fanges welter 
fteigend. Butte nd Käſe: Für Butter lag das Geſchäft 
Be die Preiſe find welchen Käſe etwas beſſer gefragt. Gemüle 
bR und Südfrüchte: Lebhaftes Geſchäft In Kartoffeln, 
HN. Gurten und Kirſchen, Preiſe wenige verändert. 
ettin, 30. Mat. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+ 14% N. Barometer 762 mm. Wind: W. 
elzen ruhig, per 1000 Kilogr. loto ohne Handel, per Maf⸗ 
un! u Santo Juli 153 M. nom., er September⸗Oktober 146 
— Roggen ruhig, per Ilka; Kilogr. loko Dame Handel, per 
Dr: Juni und der Junſ⸗Juli 113,25 M. nom., per Juli⸗Auguſt 
115,00 M. nom, per Septbr⸗Oktober 117 M. ber. — Hier 
per 1000 Ailoar. lolo 119 bis 123 Mark. — Spiritus unverändert, 
- 1 — 1 r Proz. loko odne Faß 70er 32.30 M. Gd. Termine 
obne 
Re ulteungövreie; Ben 153 ‚co M., Roggen 11325 M. 
Nſchtamtlich: stil, per 100 Kilogr. loto ohne 
15 ber erh 3971 er per an 4525 M. Be., per September» 
ober 
Petrolcum loko 9,85 M. verzollt per Kaffe mit ½ Proz. 


bzug 
Lanbmarkt. Weizen 152—156 M. Roggen 122—125 M., 
Safer 122—126 M., Oeu 2-3 M., Strob 26 N., Kar⸗ 
toffeln 27—91 M. 

Bromberg, 30. Mal. (Amtlicher see der Handele⸗ 
kammer.) eisen gute geſunde Mittelwance je nach Qaalität 
146-154 Mart, geringe Qualttät unter Nottz. Rogen je nad 
Qualtität 106-118. Mart, geringe Qualltät unter Nottz. N 
nach Qualtät 106—114 Mark, un Braugerfte nom. bis 124 
‚ Erbfen Futterwaare 108-118 . Kochwaare 125-135 Mark. 
Safer: 168—110 M. Spiritus 70ex 8300 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
e d Junl. Zuckerbericht. 


Kornzucker xl. von 97)... - 12,25 
Korn zucker exl. von 0 ro; Ne * = 
Nachprodukte excl. 75 Be Nerd. „889090 


Tendenz: Rubla. 


Der Geſammtauftrieb in Fett⸗ z 


Sy 
1 Ei, oeräu 7675 dle Autor der Synode bei Seite geſchoben und die Mehrzahl 


Futtermehl 3,95 


tung 5 veröffentlichen ein langes Schreibe 


Brodraffßee e „„ 25,75 
ne 0. —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 25,25 — 26,25 


Gem. Melis I. mit aasß 25,00 
Tendenz: Ruh % 
Rn Produkt Tranfito 


a. B. Hamburg per Juni 11,17½ bez 11,20 Br. 


dto. 7 per Juli 11,45 bez. u. Br. 
dto. ser September 11.60 9 11,70 Br. 
dto. — per Okl.⸗Der. 11,80 dez. 11.35 Br 
dto. bel Jan.⸗März 11,50 + 11.57% Br. 
da 1 Sieh: Spiritusdberlcht.] Mat 5 
un ritusber a 1 
5170 M., 70er 318) We. Tendenz: höher. 


eteo iſche Beobachtungen en. 
m en 2211880 en 


Am Met Wärme⸗Maximum 9 
Am 30. Wärme⸗Minimum 9.9 
am 31 . Ba nun +25 » 


m 31. Würme-Minimum + 98° 
5 a öfter 1 Seien (0,9 — 
mittags Regen (2.10 mm). 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 31. Mal. General Billot fol gril@tofien ſeln, eine 
Verfün gung in den böberen Offlzlerkorps und bie 
Schaffung des Grades eines Kropskommandanten in Vorſchlag 
zu ER Für die Korpskommandanten fol die Altersgrenze 
auf 68 ral. 8 werden. 

2 1 Der in nächſter Woche hierher zurück 
Le: * r = n Orleans wird gleich nach feiner 
Ankunft die Henbae ni Au diffret und Brogl in . 
um über die Reorganisation der monarchiſtiſchen Partei Frank⸗ 
4 deren Preſſe und die Wahllampagne zu berathen. 
Bukareſt, 31. Mal. Zwiſchen Dre 
Primas von Rumänien Gbenadſus Betredco in der 
node find Differenzen entſtanden. Er fol berrſchi gl Jen, 


) Nach⸗ 


der Dlözeſan Sige für vakant erklärt haben. Die 
aus 12 Mitgliedern, dem 
rg und 5 Biſch 


Synode, welche 
Erzbſſchof von der Moldau, 6 Diözelan- 
öfen in partibus beſtand, hat darauf ein⸗ 


e Di eſchloſſen, den Primas von Rumänien in Anklagezuſtand 
zu ver 1 7 und ihn von feiner geſammten Amtsthätlakeit zu ſuſpen⸗ 
diren. Zu dleſem Behufe ſetzte die Synode 2 Kommifſtonen zu je 


3 Mitgliedern ein und übertrug der einen die 15 Der 
folgung des Metropoliten, der anderen die proviſorſſche Verwaltung 
der Dlözeſen. Der Metropol e Stasi erklärte, den Aatta⸗ 
tionen nicht weichen zu wollen. ecke oſitive Anklagen werde er 
ſich zu vertheidigen 1 755 und fet d Eon bereit, einer von ihm 
zu bezeichnenden ausl. udiſchen Synode Rede und Antwort zu 


ehen 
Ealonichi. 39. Mal. Der ſranzöſiſche Botschafter Cambon iſt 
hier eingetroffen, um bei der am Sonntag erfolgenden Eröffnung der 
Bahnſtrecke Salonicht Konſtantinogpel zugegen je fein, 
Belgrad, 30. Mal. Der Belu Fürſten von 


& 
M. . am biefigen Hofe für den 2. Juni iſt aba e⸗ 


ſa gt. 


Berlin, 1. Junl. Der frühere Rechtsanwalt Frled⸗ 
mann ißt beute Vormittag 10 Uhr eingetroffen und 
wurde ſofort in das n ene überführt. 

Brocken, 1. 75 Geſtern fand bi e&inmweibung des 
he chen d. ee gen e att. Theil 
nahmen der BAAR der :- preußlihen und braun 
aiſchen Regierung, Fürſt von Stolberg⸗ ernigerode, der des 
vereins ꝛc. Bel dem Abends veranſtalteten Feſtmahle 
Minifter Boſſe in — 9 die Glückwünſche des 

die Station aus und ſchloß 


Naher 1 
mit einem Kaiſerhoch. Der Direkto 


* 


des meteorologiſchen Inſtituts Berlin, Profeſſor v. Bezold, brachte 


einen Trinkſpruch tailon ver ⸗ 
dienten Perſonen aus. An den Kaſſer ſandte die Verſammlung 
ein Huldigungs⸗ und Dankestelegramm, ebenlo wurde dem Miniſter 
Miguel für die 1 0 der Station gedankt. 

London, 1. Juni. „Times“ ⸗Meldung aus Rom: der 
Papſt habe Monſignore 5 an Menelik 
mit Nes eindringlichen Schreiben geſandt, in 
welchem er ſich für die Freilaſſun er italieni⸗ 
Bu e verwendet. 

Times“ melden aus Kalro, daß Macarius ſich der öſter⸗ 


zeitig Miſſton angeſchloſſen habe, welche geſtern von Port 
Sald nach Abeſſynien abgegangen iſt. 


München, 1. Juni. Der Finanzminiſter hat in der Abge⸗ 
olrdneten kammer eine Belek 2 8 % fal die engebracht, 
nach welcher die Regierung ermächtiat werden ſoll, die ee 
allgemeine Anleihe, die vierproz. 1 und dle vierproz. 
Kultur⸗Rentenſchuld in 3¼ duk ge zu konvertlren, da 
fonft die Konverttrung er 10 dem Zuſammentreten des Land- 
tages ftatifinden könnte. Für dle 1 Grund⸗Rentenſchuld 
tft zur Zeit eine Konvertirung er in Ausſicht genommen. 
London, 1. Juni. „Times“ melden aus A th eln 
vom 31. v.: Abdullah Balcha habe geſtern das Kon- 
ſul arkorps von Kanea erſucht, zwiſchen ihm und 
den Aufſtändiſchen von Vamos zu vermitteln. Als die 
Konſuln ihm die Bedingungen der Aufſtändiſchen mittheilten, 
erwiderte Abdullah Paſcha, er müſſe erſt Inſtruktionen ein⸗ 
holen. Inzwiſchen ſchickte er jedoch 3000 Mann ab, welche 
die Aufſtändiſchen von Civaro vertrieben und alsdann bie 
Belagerung von Vamos aufhoben. Die 
Türken ſcheinen geneigt zu fein, den Aufſtand mit Gewalt zu 
unterdrücken, während die Kretenſer ſich zu verzweifelte Wider · 
ſtand zuſammenſchließen. 
London, 31. Mal. 


auf alle um die tung der 


[Brtbattelegsanın] Rt 125 Fr 
a 

an den Kardinal Stantäletret g 2 ampolla "nbetzef der Giltig⸗ 
kelt 575 Ordination der anglikaniſchen Kirche vom Standpunkte 
der römiſchen Kirche aus. Gladſtone führt aus, die 5 
der analikanſſchen Ordinatlon ſeltens Roms würde die reli⸗ 
desc hen ind de Sent 1 ah er 4 der 1 
erſchürſen un erigfeiten einer zukünftige glei 

derſelben erhöhen. Er erwarte keine baldige Wleberberfte ee 


Metropoliten und] 


Einheit der Chriſtenheit, begrüße jedoch den Schritt, ben ber Papft 
gethan, indem er eine Unterſuchung über die Giltigtett der angli⸗ 
kaniſchen Ordination anordnete. 
ern, 1. Juni. Die Ortſchaft Klenbolz bei Brienz im 
Berner Ob Oberland iſt durch Abftürze und Rutſchungen in Folge 
Wildwaſſers theilweiſe in Trümmer gele 195 und mußte 
in verlaſſen werden. Die Straße iſt zerftört, der Elſen⸗ 
— r unterbrochen, großer Schaden an Gebäude und Kultur⸗ 


Warktbericht ber niſchen Vereinigung. 
Voten 1. we ug 
feine Waare ttl. ord. Waare 
pro 100 Aale 
Weizen 15 M. 90 Pf. 15 N 40 Ff. 14 M. 90 Pf. 
Roggen 11-20 » 11 EEE 
Be 1 Bee 1: — 
Hafer 12 ü 20 „ 11 
. Herkikenmifken. 


10 
Anbere Artikel. 


Stroh 
Nichte 
il 
Bohnen 2 
rtoffeln 
Rinbfl. v 4 
Keule v. ik 
Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 1. Juni. 4590 Agentur B. Heimann, Boten) 
Weizen feit | 1&biritns min | 
do. Junt 159 251157 — 70er loko ohne Faß 33 70 33 60 
do. Septbr. 145 251145 75] 70er Juni 38 20 38 60 
der Juli 38 40| 38 29 
8 feſter Oer Auguſt 38 5% 38 40 
e e me 8 
0. r. 
Nübdl matt I — 22,37 
do. Juni 44 90 45 — [Hafer 
do. Oktbr. 45 30 45 30 do —0 123 75/197 2 
Kündtaung > Roggen 4150 Wipt. 


Kũ 2 n 02 (70er) 30.000 Ltr. 2 5 tr. 
erlin, nt. Schlußtkurf N. v 9 


Weizen 11 zun ARD. 159 35 557 — — 
do. r 45 — 145 
Ro a er „ TER = TIBITE 

n 116 50 116 25 

coe G eg ene 2.80. 
70 ex loto ohne 83:60 83 60 

5 70 er Juni 1 38 20 88 60 

do 70 er Juli 88 80:88 10 

do 70 ex Augufl 8 98 50 88 80 
Aer. 388 70 88 50 

do. 70 er Ottober 88 40 38 70 

do. e D 


8 N. p. 30 
Dt. 3/ hr Anl. 99 60] 9 eher Bante 191 701101 
49 3 170 15/170 


Eu alle N 
o. „ 0.105 — 216 80216 95 
Br. do 99 7999 7 ab. att 8217 20216 — 
. 0. ae 10 710 One us 40 30 
do ö mmandit 2 206 60306 70 
F 
0 A 0 — 1 
do. 8%, 75 Prov.⸗ feft 
Oblig. 15 0, 
Bol. 3% rov. Anl. 95 60 9 
Oſtpr. Südb. K S. A 92 Bol. Prov. B. A. 107 — 106 80 
MalnzLudwlahf dt. 119 als 1 1 5 a 149 50/149 10 
Marienb. Mlaw do 87 5U| 87 wit Milch 182 — 132 — 
nada Pa e do. 260 20 „Union 110 100109 25 
Grlech. 4% oldr. 27 25 27 25 Dortm. St.⸗Br. Ta. A. 47 50 47 69 
ten. 4% Rente. 86 90 87 30 ger⸗Aktien — 1147 — 
Mert Eiſenb., Obl. 53 — 53 owrazl. Steinsalz 58 
ner A. 1890 96 40 96 3 warzkopf 270 270 — 
Silberrente 101 30101 30 Ultimo: 
oln. 4% Pdbrf. 67 67 35 It. Mittelm. F. St. A. 93 25 98 25 
m. 4% nl. 1894 88 — Schwetzer 0.140 501139 90 
Ruſſ. 4½ % Bodkrd. — . B. A. 149 50/148 60 
andbriefe. 105 10/105 10 Deutſche B 187 401187 — 
Serb. Rente 1895 68 50 68 ue Bußftahl 158 25159 25 
Türten⸗Vooſe 109 501110 — 08» und Laurah. 154 40154 40 
3 4% Goldr. 103 80 1 — 7 
do. 4% Kronenr. 99 50 99 
e , f e . 
u oten of. 4% andbr. ez. ach 11. 
fanbbr., 100,60 Bol. 3° I, Ra 0. 10030. 1555 Deutsche 
Bank 1 Sober Mexikaner 96.10. Laurabütte 1 Priva⸗ 
Diskont: 
pe 1. Junl. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
. N. v. 30. N. v. 
Weizen unverändert Spiritus feſt 
. Juni⸗Juli 153 — 153 - | ver foto 70er 82 40 32 30 
do. Sept.⸗Oktbr. 145 501145 —[ Petroleum“) 
os en unverändert bo. per lofo 9 90 9 85 


unt⸗Jult 113 — 113 25 
ept.⸗Oktbr. 117 — 117 — 
551 unverändert 
do. Junt⸗Jull 45 20 45 
do. „Sept. Oktbr. 45 50 45 U 
) Petroleum: loko verſteuert Ufance / Proz. 
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Drnd und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. C3. (J. Motel, ta Posen. 


